Infoblatt / Formular bei Sicherstellungen
Führen / Transport (§ 12 WaffG)
Das Führen von Schusswaffen bedarf der Erlaubnis (Waffenschein § 10).
Einer Erlaubnis zum Schießen mit einer Schusswaffe bedarf nicht, wer auf einer Schießstätte (§ 27) schießt. 
Das Schießen außerhalb von Schießstätten ist darüber hinaus ohne Schießerlaubnis nur zulässig durch den Inhaber des Hausrechts oder mit dessen Zustimmung in befriedetem Besitztum mit Schusswaffen deren Geschosse eine Bewegungsenergie von nicht mehr als 7,5 Joule (J) erteilt wird oder deren Bauart nach § 7 des Beschussgesetzes zugelassen ist, sofern die Geschosse das Besitztum nicht verlassen können. 

Einer Erlaubnis zum Führen von Waffen bedarf nicht, wer diese nicht schussbereit und nicht zugriffsbereit von einem Ort zum anderen befördert, sofern der Transport der Waffe zu einem von seinem Bedürfnis umfassten Zweck oder im Zusammenhang damit erfolgt. Das Führen einer Armbrust ist erlaubnisfrei.

F-Stempel (WaffV Anlage 1)

Kennzeichen für Schusswaffen, deren Geschosse eine Bewegungsenergie von nicht mehr als 7,5 Joule (J) erteilt wird (§ 13 Abs. 2).
(Quelle: WaffR 12. Auflage 2003 „Beck-Texte im DTV“ Seite 10 und Seite 84)

Für den Fall einer Sicherstellung der Ausrüstung durch die Polizei:

(Vom verantwortlichen Beamten Auszufüllen)
Bezeichnung / Seriennummer der sichergestellten Waffen:

    __________________________________________________________________________
    __________________________________________________________________________
Polizeibeamter: Name:____________________ Vorname:______________________________ 
Dienstnummer:________________ Dienststelle: _____________________________________
Allgemeine Fragen zu den Umständen:

1. Die Waffe war nicht schussbereit und nicht zugriffsbereit gelagert.                                ja / nein

2. Die Waffe wurde schussbereit in der Öffentlichkeit geführt.                                           ja / nein

3. Die Waffe wurde nicht schussbereit in der Öffentlichkeit geführt.                                   ja / nein

4. Es wird angezweifelt dass der Zweck des Transportes rechtens ist.
    Der Zweck wurde vom Besitzer wie folgt beschrieben:                                                 ja / nein

    __________________________________________________________________________
    __________________________________________________________________________
5. Die Gültigkeit der Zulassung (F-Stempel) wird angezweifelt.                                         ja / nein

    Wenn ja aus folgendem Grund:

    __________________________________________________________________________
6. Falls kein Grund für die Sicherstellung zutreffend ist bitte hier kurze Begründung:

    __________________________________________________________________________
    __________________________________________________________________________
7. Die Gültigkeit des hier geschriebenen Gesetzestextes wird angezweifelt.                       ja / nein 
    __________________________________________________________________________
    Datum / Unterschrift des Beamten

    __________________________________________________________________________
    evtl. Zeugen (mit Adresse)

